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Ein Medien-Tsunami und die Erkenntnisse 

daraus

PROL-Veranstaltung

7. November 2018



Im Fegefeuer

oder die Wahl zwischen 

Pest und Cholera 
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Ausgangslage 2017
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Ausgangslage 2018
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 Es kam auf verschiedenen Ebenen zu 

Fehleinschätzungen, die zu Fehlentscheiden 

führten.

 Das Versagen betrifft einen Grossteil der 

Verwaltung und Departemente.

 Nichterkennen von Umfang und Ernst der 

Lage.

 Es fragt sich, weshalb über lange Zeit die 

verfügten Tierhalteverbote nicht durchgesetzt 

wurden.

 Staatliche Behörden büssten Autorität ein.

 Das zeigt Ratlosigkeit und fehlende 

Perspektive.

 Letztlich fehlte es insbesondere an der 

konsequenten Durchsetzung.
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Schlagzeilen vom 1.11.2018



Ein Vergleich

• Die Behörden haben zu lange 

gewartet.

• Erst nach langem Hin und Her 

wurden ihm die Tiere 

weggenommen.

• Der Bericht stellt den 

Behörden ein schlechtes 

Zeugnis aus.

• Ja, wir haben Fehler gemacht. 

Dieses Eingeständnis hat der 

Regierungsrat heute gemacht.

• Der Fall ist für die Regierung 

ein dunkles Kapitel.

• Kuschen vor dem Tierquäler

• Das Schweizer Recht wurde 

mit Füssen getreten.

• Der Bericht stellt den 

Behörden ein miserables 

Zeugnis aus.

• Das ist eine Bankrotterklärung 

sondergleichen.

• Doch sie zeigen auch heute 

keine Einsicht.

• Der Kantonstierarzt darf 

munter weiterwursteln.
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Chronologie der Kommunikationsarbeit (1)

• Fr 4.8., 16.00 Uhr: MM «Task Force im Fall K. tagt am kommenden 

Montag»

• Mo 7.8., 18.00 Uhr: Medienkonferenz «Ergebnisse der Task Force im Fall 

des Pferdehändlers K.»

• Di 8.8., 13.00 Uhr: MM «Evakuation der Pferde in Hefenhofen ist 

angelaufen»

• Di 8.8., 15.00 Uhr: Paul Witzig informiert vor Ort über den Ablauf der 

Evakuation

• Mo 14.8., 14.00 Uhr: MM «Pferdeverkauf am Donnerstag in Bern»

• Di 15.8., 12.00 Uhr: MM «Regierungsrat setzt externe 

Untersuchungskommission im Fall K. ein»

• Mi 16.8., 10.30 Uhr: RP Carmen Haag und RR Walter Schönholzer treten 

im Rathaus Frauenfeld vor die Medien
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Chronologie der Kommunikationsarbeit (2)

• Do 17.8., 17.00 Uhr: MM «Alle Pferde aus dem Bestand von Pferdehändler 

K. heute verkauft»

• Di 22.8., 16.00 Uhr: «Hanspeter Uster wird externe 

Untersuchungskommission leiten»

• Do 24.8. 13.30 Uhr: «Bei der Beschlagnahmung war kein Tier krank»

• Mo 28.8.: Wording zum Fall Güttingen, nur selektiv verwendet

• Mi 6.9.: «Untersuchungskommission im Fall Hefenhofen eingesetzt»

• Mi 20.9.: «Die Unterschungskommission hat die Arbeit aufgenommen»

• Fr 22. 9.: «Alppferde von Ulrich K. kommen nach Schönbühl»

• Do 28.9.: «Alppferde von U.K. nach Schönbühl gebracht»

• Mi 4.10.: «Alppferde von U.K. werden am 11. Oktober verkauft»

• Mi 11.10. Alppferde aus dem ehemaligen Bestand von U.K. verkauft»
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Was macht den Fall Hefenhofen 

aussergewöhnlich?

 hochemotionales Thema

 Komplexität und Dauer des Falls

 2017: Die Befeuerung des Themas durch den «Blick» 

(Exklusivgeschichte)

 2017 und 2018: Das ungewöhnlich grosse Ausmass der 

Medienresonanz in der ganzen Deutschschweiz (2018: 

dreiteilige Serie in der NZZ)

 militante, gut organsierte Tierschützer

 hohe Frequenz in den sozialen Medien mit argen 

Beschimpfungen von Wutbürgerinnen und Wutbürgern 

(shitstorm)

 2017: oft in der Defensive, Reaktion statt Aktion

 2017: Sommerloch



RP Haag stellt sich den Tierschützern
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Die klassischen Fehler
(aus «Kommunikation öffentlicher Organisationen», Martial Pasquier, Mirja Weiss Richard; Schulthess-Verlag)

• Die Situation unterschätzen

• Schweigen oder zögern bis zur ersten Stellungnahme

• Informationen abstreiten oder zurückhalten

• Bedeutung von Ereignissen herunterspielen

• Keine Emotionen zeigen

• Verschiedene Personen auftreten lassen

• Sich mit den Medien anlegen

• Interne Kommunikation vernachlässigen
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Learnings und Tipps (1)
• Kommunikation in der Krise ist eine Zusammenarbeit von politischer 

Führung, Fachämtern und Kommunikationsfachleuten. Sie müssen im Fall 

einer Krise oder einer möglichen Krise so schnell als möglich 

zusammenkommen.

• Bei Medienanfragen mit «Gefahrenpotenzial» Departementsleitung und ID 

von Anfang an einbeziehen. Bei «ungefährlichen» Anfragen den ID bei der 

Beantwortung mittels BCC ins Bild setzen.

• Es ist unabdingbar, dass die Informationen aus erster Hand kommen. Die 

Information ist zu kanalisieren.

• Wordings und Sprecherrollen müssen möglichst frühzeitig festgelegt 

werden.

• Fakten nicht häppchenweise herausrücken. Zu Leichen im Keller stehen. 

Offen und transparent informieren.

• Zur Information gehört auch das Eingestehen von Fehlern, denn die 

Glaubwürdigkeit steht auf dem Spiel.
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Learnings und Tipps (2)

• Die Krisenkommunikation ist Teil des Krisenmanagements. Ihre Aufgabe ist 
es, Entscheide der (politischen) Führung zu transportieren. Kommunikation 
kann Geschehenes nicht ungeschehen machen.

• Beizug einer externe Fachperson ist kein Zeichen von Schwäche. Eine 
Kommunikationsabteilung ist normalerweise nicht auf ausserordentliche 
Fälle ausgerichtet.

• Man darf durchaus die eigene Betroffenheit zum Ausdruck bringen, denn sie 
ebenfalls Teil der Botschaft.

• Die interne Kommunikation muss ein integraler Bestandteil der 
Informationspolitik sein.

• Ein medialer «shitstorm» lässt sich nicht per Knopfdruck stoppen.

• Bei allem Verständnis für das Unverständnis gegenüber dem Verhalten von 
einzelnen Medienschaffenden ist es wichtig, das Verhältnis zu den Medien 
nicht nachhaltig zu trüben.

• Besuch von Medientrainings – intern oder extern.
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Positives aus Sicht Informationsdienst

• Hohe Einsatzbereitschaft über längere Zeit

• In der Reaktion flexibel und schnell

• Kantonstierarzt Paul Witzig und das Veterinäramt wurden 

weitgehend vom direkten Umgang mit Medien befreit (nach Montag 

8.8.)

• Zuzug eines externen Kommunikationsberaters hat sich bewährt

• Das Team des Informationsdienstes hat über die ganze Zeit 

funktioniert

14



15

Der Fall Candrian

Wie haben Sie davon

erfahren?

Die Zeitung «Blick» hat mir am

Mittwochmittag ein E-Mail 

geschrieben

und mich mit diesen

Informationen konfrontiert.

Hat Candrian von sich aus

gekündigt?

Das ist so. Es gab noch am 

Mittwoch ein Gespräch mit 

ihm. Am Schluss dieses 

Gesprächs hat er

gekündigt.



Weitere Beispiele vom Beizug des ID 

• Asbest im Bürogebäude Bahnhofstrasse, März 2018 (DBU) mit mehreren MM

• Fall Maurus Candrian (TBA) mit MM (5.4. 2018)

• Brand «Tierpension» Boltshausen, 12.12.2017 (VA) vorbereitet, aber ohne MM

• vernachlässigte Tierhaltung Guntershausen, 15.12.17 (VA) MM vorbereitet, 

aber nicht veröffentlicht

• Seuche Geflügelhaltung Neukirch-Egnach, 21.12.2017 (VA) MM mit Bild 

verschickt

• Ausschaffung pakistanisches Ehepaar, 20.11.2017 (MIA), Sprachregelung 

vorbereitet, nicht verwendet
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Eingeleitete und erfolgte Schritte bezüglich 

Krisenkommmunikation

• Regierungsrat besuchte Seminar Krisenkommunikation mit externem 

Referenten und externer Referentin inkl. Kameratraining (29. Mai 2018)

• Projektauftrag für Erabeitung eines kantonalen 

Krisenkommunikationskonzepts liegt vor

• Input zum Thema Krisenkommunikation bei verschiedenen Departementen

• Forcieren der internen Medientrainings des Informationsdienstes
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Eigenes Erleben

• Funktionieren in einem Krisenfall

• Eigene Betroffenheit und Emotionalität

• Dünnhäutigkeit der Beteiligten

• Erholung und Abschalten

• Schlaf

• Überstunden
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«Wir lieben und wir fressen sie»

(Tages-Anzeiger vom 12. August 2017)
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• «Der Fall Hefenhofen beleuchtet das manchmal bizarre Verhältnis 

zwischen Mensch und Tier. Warum rühren uns geschlagene Pferde 

in einem Mass, wie es die toten Flüchtlinge im Mittelmeer schon 

lange nicht mehr tun?» 

• «Hätte es sich in Hefenhofen um misshandelte Säue oder Vögel 

gehandelt, der Aufschrei wäre nicht vergleichbar ausgefallen.» 

(Klaus Peter Rippe, Ethiker)

• «Es gibt wenige Menschen, die sich an einem Strand eines 

Flüchtlingskindes annehmen würden. Aber einen streuenden Hund 

von den Ferien nach Hause nehmen? Sofort.» (Maya Graf, Bäuerin 

und grüne Politikerin)



«Tröstliches»
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Wie geht es weiter?

• Es sind noch zahlreiche Verfahren am Laufen.

• An einer der nächsten Sitzungen diskutiert der Grosse Rat zwei 

Interpellationsanworten zum Thema «Hefenhofen».

• Die Umsetzung weiterer Empfehlungen der 

Untersuchungskommission ist notwendig.

• Zitat aus dem Untersuchungsbericht: «Es wäre im Übrigen ein 

wichtiges Zeichen des Kantons, wenn nicht beim heutigen courant 

normal geblieben würde.»

• Erwin Kessler gibt niemals auf.
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Aussagen zur 

Krisenkommunikation
• «Gerade in Bezug auf die Boulevardzeitung Blick musste ich mir mein 

Ohnmachtsgefühl eingestehen.» (Ruth Denzler Enzler, Krisen erfolgreich 

bewältigen)

• «Checklisten sind wichtig, aber Krisen folgen nicht den Checklisten. 

Verfahrenswissen ist unabdingbar.» (Franz Steinegger)

• «Krise als Chance? – Definitiv nein!» (Hanspeter Uster, alt Regierungsrat 

Zug)

• «Krise bedeutet Kontrollverlust» (Josefa Haas, Medieninstitut)

• «Die nächste Krise wird immer eine andere sein» (Hans Altherr, alt 

Ständerat AR)

• «Frühwarnsysteme braucht es, die eine Regierung warnen und mit den 

notwendigen Informationen versorgen.» (Doris Leuthard, Bundesrätin)

• «Die Krise ist psychologisch gesehen eine akute Stresssituation.» (Niklas 

Luhmann, Soziologe)
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